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Sfo *8 gH«ßt. ft^torta. ><mbui.

getgerperfonal als gefährlich be jetebnet merben muß
Riirb ber ©emetnberat ©latuS oon bet näc^ften ®e=
meinbeoetfammlung einen Krebit oerlangen In bet ßöbe
Don 30,000 gr. fttt bte ©rrid&tung einet neuen mobetnen
ScÇetbenanlage in ©laruS.

@tn ©<bwlmtnl>flD in Söll. 2Bte bas ,,©t. ©aüer
Sagblatt" ju melben weiß, bat bet «ffiiler SerfebtSoer
ein bem ©emeinberat ba8 enbgültige «ßrojelt etnec

SdjroimmbabeS oorgelegt. Wach btefem «Projeft mirb
eine bet ©emetnbe gebörenbe Ouefle, bie feit länger 3etf
nic£)t mebt benûfct mirb, ba8 notroenbige SCBaffet liefern.
8m 24. gebruar ftnbet bie ©rünbungSoetfammlung ftatt.
aller SorauSßdjt nach wirb balb barauf mit bem Sau
begonnen merben fönnen, jnr greube nicht nut bet Sabe»
laßigen, fonbetn aud) ber Slrbeitëlofen.

©rnnbmaffetoetforgung SRepolDSuu (St. ©allen).
®ie ©emetnbeDetfammlung ©tepolbSau befdßoß bie

©runbmaffetoerforgung mit 309.000 gr. ßoftenaufroanb.

9tcite ^Ibbanlumgsfjafle für
Jeuerbeftottungen, auf beut 5rtcbbof

„SelMi" in St. ®nllcn.
(Roxrefponbraj.)

©amStag ben 31. ganuar mürbe bie neue «abban*
fungSbaBe für geurbeßattungen mit etnem gebaltooBen
Ronjert, einer Slnfpracfje con fpetrn ©tabtbaumeißer
SR. SRüBer unb etner folgen con £etm ®r. meb. SB.

S einttn, «ßräßbent be8 ©t. ©aller geuerbeßatfungS»
oetetnS, in roötbiger SOBetfe etngeroeißt. îieîet Sau bittet
ben oorläußgen ©cblußßeln einer faft 30jäbrigen @nt»

widlung ber Sauten für Slbbanfung, geuerbeßatiung unb
lufberoabrung ber SSfdfjen. gn ben gabren 1902/03
würbe nad) ben «ßlänen be8 bamaligen §>rrn ©tobt*
baumeißetS «Pfeiffer bie etfte Slbbantungèbafle erßeBt,
noch oerbältntSmäßig Hein in ben «Bbmeßungen, ohne

Orgelempore; fie mußte längs ben SBänben überöieS für
Urnenntfcben unb jur SlufßeBung oon größeren ©ebenf
jeidfen in Slnfprud) genommen merben. gm gabre 1908
würbe im füblicßen Seil beS oon ber politifcßen @e

rneinbe erßeBten Sauplatjeê eine befonbere, gefdjloffene
unb ßeljbare UrnenbaBe erfteUt. «Reu unb oo bilDlid)
war ber Samuel burdj ©tön unb Stumen auch mäb
renb beS 2Binters. 2Benige gabre fpäter mürbe bie 2lb

banfungSßaÖe mit ber Urnenballe burdj etnen glügelbau
oerbunben, ebenfalls mieber tn gefd)loffenet Ausführung,
boc^ mit über ben ©ommer roegnebmbaten geißern.
$>te geuerbeftattung machte In ©t. ©allen unb Umge-
bung folebe gortßbritte (eS mürben grcefgoeretne gegrünbet
tn ®ornbitn, IRomanSborn, ÇertSau, fRorßbadj, Atbon,
ïïwtiSroil), baß bte Urnen ballen mieber erroettert merben

wußten. ©8 geftbab btcS in ben gabten 1917 unb 1918,

SiefeS mal mürbe ße gegen «Rothen gelegt unb jmetfettig
ausgeführt, ©ebon neun gabre fpäter erfolgte autb bte

®rfteUung beS feblenben ©dblußfiüdeS, nämltdj ber Ser»

titabungSbaüe gegen «Rorben unb SBeßen. ©o entßanb
'tob oerfdjtebenen Saujetten ein organifcbeS ©anjeS : gu
Letten ber Abbanfungèbafle unb beS Krematoriums jroet
§öfe, nacb SBeßen unb ©üben bejm. «Rothen etngefaßt
oon Urner,baden, al§ glögel- unb £auptbauteu erßeBt.
$tc «Wittel mürben jum überrotegenben Setl oom geuet*
foftattungSoerein felbft aufgebracht. ®ie ©tabt bejahte
einen beßbetbenen Seitrag unb übernahm nadjb^ ^en
Setrieb unb Unterhalt ber Urnenballen.

®te neue AbbanfungSballe fte^t an ber gleichen
Stelle mte bte alte; boeb iß ße bebeutenb größer. ®te
SlSne ßammen oon ^»errn ©tabtbaumeißer SR. SRüuer.

«îm ernßen groecî beS SaueS unb ber heutigen Sau=
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geßnnung enifpredjenb, iß ber Sau außen unb innen
tn einfachen gormen unb garben gehalten, ©tnjiger
©ibmuif beS Saßetn bilbet etn in ben Serbältnlßen fein=
abgeroogeneS $or mit bem ßnnooDen ©prueb beS ©t.
©aller SRöncbeS SRotferS : SRitten mir im Sehen ßnb oom
2ob umfangen, gm gnnern fällt bet Slid unroiülürltcb
auf ein nach gnbalt, gotm unb garbengebang gletdb
oortrefßicb ausgeführtes SBanbgemätbe oon Çetrn Sluguft
SBanner (©t. ©aßen): eine fdbroebenbe ©brißuSgeßalt,
jroifcben feibS ©ngeln mit SebenJßammen. «Racb ben Sin-
gaben beS gleichen KünßlerS ift auch bte farbige Set
glafung ber botbRonenben genfier ausgeführt, oon ber
Orgelempore jur SBeßmanb in feiner «Hbßufung oom
bunUen ©rünblaa jum roarmen ©elbrot. 2)ie genßer
jeigen leine ßgütllcben ®arßeüungen, fonbern mitten
etnjig burdb oerfebieben große unb oerfebteben farbige,
länglidbmteredige ©läfer, äbnlidb rote tn ber ©t. 3lnto=
niuêtir^e ju Safel. ©ine roertoolle Serei^erung ber
tHnlage, bte namenilidb bei alten Slbbanlungen angenehm
empfunben bletben roitb, iß ber ©tnbau etner oon ber
girma Kuhn in SRännebotf erßellten Orgel. Sn ben
SängSfetten ber neuen SlbbantungSbaRe ßnb ardßtettonifdj
gut mirlenbe, oßene Urnenntfcben oorgefeben. ®ie beiben
baoor Hegenben £>öfe ßnb beßimmt jur Slufnabme oon
Urnenaräbern. ®a§ tn aBen Seilen rooblgelungene SBert,
etne Schöpfung oon $errn ©tabtbaumeißer 9R SRüBer,
fanb ungeteilte Inerfennung. ®te neue SlbbanfangSbaße
mit ben oerfebtebenen «Wöglicbfeiten für bie Setfetjung
ber 3lfcbe mirb jroeifeUoS "für bte ©a<be ber geuetbe*
ßattuug neue gteunbe merben.

Sic Mätigfteit in öen qriißercn SläMcn

tn 3abre 1930.
(3la^ ben S3eröffentticbunflett be§ SJunbeSamteg für 3n*

buftrie, ©eroerbe unb ilrbeit.)
(Rowefponbenj

©Inet auSfübrltcben SarßeBung ber ©rgebniße über
bte Sautätigfeit im gabre 1930 für aüe ©emeinben
mit 2000 unb mehr ©tnmobnern oorgängig, merben nach«

ßebenb bte ^auptjablen über bte «ffiobnbautätigfeit für
bte größeren ©täbte im gabre 1930 belannt gegeben.

gm 2otaI oon 25 ©täbten mit 10,000 unb mehr
©Inroobnern ßnb im gabre 1930 2710 ©ebäube mit
«ffiobnungen bauberoiBigt morben, gegenüber 2761 im

Sotjabr. ®ie 3abl ber In biefen ©ebäuben oorgefebenen

SBobnangen beträgt 12,034 im gabre 1930, gegenüber

10.312 im gabre 1929. gm 2otaI ber berüdß^tigten
©täbte ßnb fomit im SericbtSjabr 1722 ober
16,7 % mehr Sßobnungen bauberoilligt mot»
ben als im gabre 1929. SKn blefer 3unabme ßnb ins«

befonbere bie ©täbte ©roß ©enf, Saufanne unb Stel
beteiligt.

®te «ÜRonatSßatißil über bie Sautätiglett, bie tn ben

SabeBen 1 unb 2 bu«b bie ber £albjabrSßatißil entnom=

menen «angaben bis jum gabre 1926 ergänjt iß, reicht

bis jum gutt 1928 jutüd; bis ju biefem geitpunft fönnen

m. 45 Jllustr. schweiz. Haudw.

Zeigerpersonal als gefährlich bezeichnet werden muß
wird der Gemetnderat Glarus von der nächsten Ge-
metndeoersammlung einen Kredit verlangen in der Höhe
von 30.000 Fr. für die Errichtung einer neuen modernen
Schetbenanlage in Glarus.

Et« Schwimmbad in Wil. Wie das „St. Galler
Tagblatt" zu melden weiß, hat der Wiler Verkehrsoer
ein dem Gemetnderat das endgültige Projekt àSchwimmbades vorgelegt. Nach diesem Projekt wird
eine der Gemeinde gehörende Quelle, die seit länger Zed
nicht mehr benützt wird, das notwendige Waffer liefern.
Am 24 Februar findet die Gründungsoersammlung statt.
Aller Voraussicht nach wird bald darauf mit dem Bau
begonnen werden können, zur Freude nicht nur der Bade-
lustigen, sondern auch der Arbeitslosen.

Gruudwafserversorgung DiepoldSau (St. Gallen).
Die Gemeindeversammlung Diepoldsau beschloß die

Grundwasserversorgung mit 309 000 Fr. Kostenaufwand.

Neue Abdankungshalle für
Feuerbestattungen, auf dem Friedhof

..Seldli" in St. Gallen.
(Korrespondenz.)

Samstag den 31. Januar wurde die neue Abdan-
kungshalle für Feurbestattungeu mit einem gehaltvollen
Konzert, einer Ansprache von Herrn Sladtbaumeister
M. Müller und einer solchen von Herrn Dr. med. W.
Seinltn, Präsident des St. Galler Feuerbeftattungs-
Vereins, in würdiger Weise eingeweiht. Dieser Bau bildet
den vorläufigen Schlußstein einer fast 30jährigen Ent-
Wicklung der Bauten für Abdankung. Feuerbestattung und
Aufbewahrung der Aschen. In den Jabren 1902/03
wurde nach den Plänen des damaligen Herrn Stadt-
baumeisters Pfeiffer die erste Abdankungsyalle erstellt,
noch verhältnismäßig klein in den Abmessungen, ohne

Orgelempore; fie mußte längs den Wänden überdies für
Uruennischen und zur Aufstellung von größeren Gedenk
zeichen in Anspruch genommen werden. Im Jahre 1908
wurde im südlichen Teil des von der politischen Ge
meinde erstellten Bauplatzes eine besondere, geschlossene
und heizbare Urnenhalle erstellt. Neu und vo bildlich
war der Schmuck durch Grün und Blumen auch wäh
rend des Winters. Wenige Jahre später wurde die Ab

dankungshalle mit der Urnenhalle durch einen Flügelbau
verbunden, ebenfalls wieder in geschlossener Ausführung,
doch mit über den Sommer wegnehmbaren Fe, stern.
Die Feuerbestattung machte in St. Gallen und Umge-
bung solche Fortschritte (es wurden Zweigvereine gegründet
in Dornbirn, Romans Horn, Herisau, Rorschach, Arbon,
Amriswil). daß die Urnen hallen wieder erweitert werden
mußten. Es geschah dks in den Jahren 1917 und 1918.
Dieses mal wurde sie gegen Norden gelegt und zweiseitig

ausgeführt. Schon neun Jahre später erfolgte auch die

Erstellung des fehlenden Schlußstückes, nämlich der Ver-
bindungshalle gegen Norden und Westen. So entstand
stotz verschiedenen Bauzeiten ein organisches Ganzes: Zu
Testen der Abdankungshalle und des Krematoriums zwei
Höfe, nach Westen und Süden bezw. Norden eingefaßt
von Urnenhallen, als Flügel, und Hauptbauteu erstellt
Die Mittel wurden zum überwiegenden Teil vom Feuer-
beftattungs verein selbst aufgebracht. Die Stadt bezahlte
einen bescheidenen Beitrag und übernahm nachher den

Betrieb und Unterhalt der Urnenhallen.
Die neue Abdankungshalle steht an der gleichen

Stelle wie die alte; doch ist fie bedeutend größer. Die
Pläne stammen von Herrn Sladtbaumeister M. Müller.
Dem ernsten Zweck des Baues und der heutigen Bau-
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gefinnung entsprechend, ist der Bau außen und innen
in einfachen Formen und Farben gehalten. Einziger
Schmuck des Äußern bildet ein in den Verhältnissen fein-
abgewogenes Tor mit dem finnvollen Spruch des St.
Galler Mönches Notkers: Mitten wir im Leben find vom
Tod umfangen. Im Innern fällt der Blick unwillkürlich
auf ein nach Inhalt, Form und Farbengebung gleich
vortrefflich ausgeführtes Wandgemälde von Herrn August
Wanner (St. Gallen): eine schwebende Christusgestalt,
zwischen sechs Engeln mit Lebensflammen. Nach den An
gaben des gleichen Künstlers ist auch die farbige Ver
olasung der hochlieqenden Fenster ausgeführt, von der
Orgelempore zur Westwand in seiner Abstufung vom
dunklen Grünblau zum warmen Gelbrot. Die Fenster
zeigen keine figürlichen Darstellungen, sondern wirken
einzig durch verschieden große und verschieden farbige,
länglich-viereckige Gläser, ähnlich wie in der St. Anto-
niuskirche zu Basel. Eine wertvolle Bereicherung der
Anlage, die namentlich bei allen Abdankungen angenehm
empfunden bleiben wird, ist der Einbau einer von der
Firma Kühn in Männedorf erstellten Orgel. An den
Längsseiten der neuen Abdankungshalle sind architektonisch
gut wirkende, offene Uruennischen vorgesehen. Die beiden
davor liegenden Höfe siad bestimmt zur Aufnahme von
Urnenaräbern. Das in allen Teilen wohlgelungene Werk,
eine Schöpfung von Herrn Stadtbaumeister M Müller,
fand ungeteilte Anerkennung. Die neue Abdankungshalle
mit den verschiedenen Möglichkeiten für die Betsetzung
der Asche wird zweifellos "für die Sache der Feuerbe-
stattung neue Freunde werben.

Die MMWeit II de» Mm« StSdte«

im 3«hre m«.
(Nach den Veröffentlichungen des Bundesamtes für In-

dustrie, Gewerbe und Arbeit.)
(Korrespondenz

Einer ausführlichen Darstellung der Ergebnisse über
die Bautätigkeit im Jahre 1930 für alle Gemeinden
mit 2000 und mehr Einwohnern vorgängig, werden nach-

stehend die Hauptzahlen über die Wohnbautätigkeit für
die größeren Städte im Jahre 1930 bekannt gegeben.

Im Total von 26 Städten mit 10.000 und mehr
Einwohnern find im Jahre 1930 2710 Gebäude mit
Wohnungen baubewilligt worden, gegenüber 2761 im

Vorjahr. Die Zahl der in diesen Gebäuden vorgesehenen

Wodnungen beträgt 12.034 im Jahre 1930, gegenüber

10.312 im Jahre 1929. Im Total der berücksichtigten

Städte find somit im Berichtsjahr 1722 oder
16,7°/° mehr Wohnungen baubewilligt wor-
den als im Jahre 1929. An dieser Zunahme sind ins-
besondere die Städte Groß Genf, Lausanne und Viel
beteiligt.

Die Monatsstatistik über die Bautätigkeit, die in den

Tabellen 1 und 2 durch die der Halbjahrsstatistik entnom-

menen Angaben bis zum Jahre 1926 ergänzt ist. reicht

bis zum Juli 1928 zurück; bis zu diesem Zeitpunkt können
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